
LFV in Landes- und Regionatrkadern vertre{en
,,,. Starke Nachruuchsarbeit in Schutterwalct / Fünf Trainer in der Ausbildung im Leistungssportbereich

Schutterwald (um). Zum Ab-
schluss der Saison verschick-
te tler Leichtathletikverband
Baden-Württemberg wieder
seine Einladungen zu Kader-
sichtungen in Mannheim und
Albsladt und die Nominierun-
gen für die Landeskader 2019.

D-Kadernominierungen er-
halten hierbei die 14-i8-jähri
gen Nachwuchsathleten, die in
ihren Disziplinen nach ihren
Qualifikationsleistungen das
größte EntwicklungsPotenzi-
aI versprechen. Der F-Kader
wird in iedem Jahr in detl 81ö-
cken Wurf, Sprung, SPrint und
Langstrecke mit den talentier-
testen 13-Jährigen besetzt.

Herausforderung
Die erfolgreiche Nach-

wuchsarbeit des LFV Schutter-
wald spiegelt sich hier in den
vielen Einladungen und Nomi-
nierungen wieder. Für Trainer
Udo Mülter steilt es eine beson-
dere Herausforderung dar, so
vielb Kaderathleten in so vie-
len verschiedenen DisziPlinen
zu diesem Erfolg gefuhrt zu ha-
ben und sie betreuen zu dürfen.

Neu im D-Kader von Ba-
den-Württemberg ist Justin
Woit (Jahrgang 2004). Er wur-
de nach den herausragenden
Leistungen im HürCensPrint
und im Sprint zur Slchtung
nach Aibstadt eingeladen. Hier
konnte er in vielen Tests Leis-
tungen im Bereich der absolu-
ten Bestleistungen aller in den
letzten Jahren im SPrlnt ge-

testeten Athleten zeigen. Be-
merkenswert ist insbesondere,
dass er berelts als 13-Jähriger
(Geburtstag erst lm Novem-
ber) in der angelaufenen Sai-
son die Qualifi.kation für die
deutschen M15-Schülermeis-
terschaften in z"vei Sprint-Dis-
ziplinen knacken konnte. Der

erste Lehrgang für ihn ist am
1?. November in Stuttgart.

Mehrere Kadernormen er-
fülIte wiederum Finn Heitz-
mann (Jahrgang 2003) Nach
Rücksprache von Verbands-
trainer Christoph Geissier mit
Heimtrainer Urlo Mü1ler wur-
de das r,ielseiiige Talent für die
Salson 2019 erneut in deu D-
Kader Mehrkampf berufen, ob-
wohl er als badische Nummer
eins im Weitsprung auch hier
die Kadernorm geknackt hat-
te. Er wird seinen ersten Lehr-
gang am 10. lJovember eben-
faIIs ir Srutlgal't absolvieren.

Am 8. Dezember findet im
Oiympiastützpunkt in Stuit-
gart dantt der D-Karlerlehr-
gäng Dreisprung statt. Die
bereits 2015 erstmals iti ein
Landeskader berufene Nico-
la MüIIer (02) ist auch 2019 für
das Landeskader Sprung no-

miniert uud somit zu diesem
Lehrgang eingeladen. Sie ist
seit 2015 ununterbrochen Ka-
dermitglied. Weiter im D-Ka-
der ist Patrik Schrempp (01).

der im kommender-i Jahr in sei-
nem ersten Jahr a1s UzO-Ath-
let noch ber,r,eisen rnuss, dass
er auch derr 800-gr-Speer der
N{ännerklassen rveit r,verfen
kann.

Nach erfolgreich absoivier-
tem Talentsportfest des Jahr-
gangs 2005 jn Nlannheim im
Oktober durfte sich die bis
hlerhiu von Christine Schle5'
betreute taleritierte Hoch-
springerin Louisa Basler über
die Einlariung zul' F-Kader-
slchtung nach Albstadi freuen.

hn Regionalkader ist die

-junge HürdensPrintr:rin Han-
nah Lea Junker (05). Sie hat ab
sofort die Möglichkeit, zusam-
men mit ihrer Schwester He-

Lena Junker (LangsPriuti04)
unri Sina Böhle (Hürden
Langsprlnt/O3) in der Offeu-
burger Leichtathletikhalie zu-
sätzliche Trainingseinheiten
bei Lanclestrainer Volker Zahn
zu absolvieren.

Qualifiziertes Training
Aber neben den ocier gerade

wegen der Erfotrge tut slch auch
in Bezug auf quaiifizierte Trai-
ningsarbeit im LFV sehr viei.
Nfit Vorstand Harold SchleY.
dem aktuellen D-Kaderathle-
ten Patrik SchremPP, Kirsterr
uncl Simon l-eiser sowie dern
ehemahgen ZehnkämPfer de:
LFV, Hagen Neurath, befirltien
sich im LeistungssPortbereich
gtelch fünfneue Trainer in der
Ausbildiug an der Sportschule
Steinbach und stehen ab soi'ort
ful qualifizierte Trainingsat'-
beit im Jugendbereich bereit.
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Die hoffnungsvollen Athleten des LFV (v. l.): Patrik Schrempp, .lustin Woit, Finn Heitzmann'
Nicola Müllör, Sina Böhle, Helena Junker, Hannah Junker und Louisa Basler. Privatfoto


